
Wie sieht das Arbeitsfeld der ReKIs aus?

Die ReKIs sind ein Unterstützungsangebot für Gemeinden und Organisationen in der Region.

Eine Kernaufgabe der ReKIs ist die Begleitung von Integrationsprozessen auf regionaler  und 
kommunaler Ebene.

Die ReKIs unterstützen lokale AkteurInnen bei der (Weiter-)Entwicklung von Vernetzungsstrukturen.

Die ReKIs fungieren als kompetente AnsprechpartnerInnen in der Region rund um die Themen 
Integration, Migration und Interkulturalität.

Die ReKIs unterstützen Kommunen beim Aufbau von nachhaltigen Strukturen und Kompetenzen im 
Umgang mit einer sich im Wandel befindenden Gesellschaft.



Wo gibt es die ReKIs und wie kann die Kontaktaufnahme erfolgen?

Die ReKIs gibt es in den oberösterreichischen Bezirken, Braunau, Eferding, Freistadt, Gmunden, 
Grieskirchen, Kirchdorf, Linz-Land, Perg, Ried/Innkreis, Schärding, Steyr-Land, Vöcklabruck und 
Wels-Land.

Die Kontaktaufnahme kann sehr vielfältig erfolgen:

Durch Initiierung von weichenstellenden „Schnittstellen-Veranstaltungen“  und  
Vernetzungstreffen (z.B. Bezirksvernetzungstreffen Integration).

Durch Vorstellung und Präsentation in Gremien (z.B. Bürgermeisterkonferenzen) .

Durch direkter Kontaktaufnahme einzelner Gemeinden zum ReKI oder umgekehrt. (z.B. bei 
Eröffnung von Grundversorgungsquartieren)



Wer sind die Kunden/-innen der ReKIs und welchen Nutzen haben sie?

Kunden/innen der ReKIs sind grundsätzlich die Gemeinden, auf Grund der prozesshaften Arbeit an 
dem ganzheitlichen Thema Integration erstreckt sich das Kunden/-innenfeld aber auch auf 
Regelsysteme und Stakeholder in der Region.

ReKIs bieten für die Kommunen im Bezirk praxisnahe, bedarfsorientierte und zielgerichtete 
Beratung und Begleitung sowie Unterstützung in der Befähigung, sich komplexen Heraus-
forderungen im Themenfeld zu stellen.

ReKIs fördern vernetztes und koordiniertes Arbeiten zu den Themenfeldern Integration und Vielfalt 
im regionalen Raum.

ReKIs unterstützen den Blick auf den nachhaltigen,  gesellschaftlichen Mehrwert von 
Diversität..

ReKIs unterstützen Kommunen, die Aspekte Integration und Vielfalt auf allen 
Ebenen zu etablieren und zu verankern.



Welche Haltung repräsentieren die ReKIs in der Begleitung der Gemeinden?

Die ReKIs stärken Gemeinden sensibel zu den Themen "Integration", "Migration", "Diversität". 

Die ReKIs begegnen den vielfältigen Personen einer Gemeinde in einer wertschätzenden, empathischen  
Haltung und sehen diese als Experten/-innen für ihr Umfeld.

Die ReKIs ermöglichen allen Akteuren/-innen eine gleichberechtigte Teilhabe an Entwicklungs-
prozessen.

Bei der Prozessbegleitung nehmen die ReKIs eine neutrale und objektive Haltung ein.

Die ReKIs sind offen für Neues, denn in einem Prozess entstehen Ziele und Lösungen 
oft unterwegs.



Welche Expertisen können die ReKIs vorweisen?

Wissen und Know How in Integrationsarbeit und Interkultureller Kompetenz:
Wir bieten Ihnen Informationen über Anbieter und Akteure sowie den aktuellen Stand der Forschung.

Gemeindefokussierte Herangehensweise: Wir sehen die Gemeinden als Lebensraum und 
die Menschen vor Ort als ExpertInnen des Zusammenlebens. Gerne unterstützen wir diese bei der Analyse der 
Ist-Situation und dem Finden von Handlungsfeldern. 

Prozessbegleitung bei kommunalen Interventionsprozessen: Moderation von 
Gremien, Aufbereitung der Ergebnisse, Unterstützung bei Strategie-Entwicklung sind unsere Dienstleistungs-
Angebote für mittelfristige Gemeindeprozesse.    

Projekt-Management: Konkreten Projekten stellen wir Tools zur Projekt-Entwicklung, -
Umsetzung und –Evaluierung zur Verfügung.

Systemischer Zugang: Integrationsarbeit beruht auf Verknüpfungen von und     
Übersetzungsleistungen zwischen verschiedenen Systemen. Wir unterstützen Sie gerne 
bei Vernetzung und Netzwerkaufbau (zB Ehrenamtlichen-Strukturen).


